
marke[ding] impulse 2026: Wenn Fachmesse auf Festival trifft

Am 1. Oktober 2026 wird das Design Center Linz zum Treffpunkt für Marketing,
Marken und neue Ideen. Die marke[ding] impulse verbindet die Fachmesse für
haptische Werbung, Merch und visuelle Kommunikation mit hochkarätigen
Keynotes, Networking und einem neuen Festival-Charakter.

Linz, August 2026. Marken erleben, Wissen mitnehmen, Menschen treffen und neue
Ideen entstehen lassen: Am Donnerstag, 1. Oktober 2026, wird das Design Center Linz
von 9:00 bis 17:00 Uhr zum Treffpunkt für Marketing, Markenkommunikation,
haptische Werbung und kreative Kommunikation.

Rund 80 Aussteller zeigen mehr als 10.000 Ideen, Konzepte und Lösungen für
moderne Markenkommunikation. Das Spektrum reicht von haptischer Werbung,
Merch und visueller Kommunikation über Gamification und interaktive
Markenerlebnisse bis hin zu ganzheitlichen Marketinglösungen aus Strategie,
Konzeption, Text, Design, Bild, Video sowie Musik und Ton. Die marke[ding] impulse
macht aktuelle Trends erlebbar und zeigt auf, wie vielfältig Kommunikation heute
gedacht, gestaltet und umgesetzt werden kann.

Dabei setzt die marke[ding] impulse bewusst auf das, was physische Veranstal-
tungen besonders macht: Produkte können nicht nur gesehen, sondern angefasst,
ausprobiert und  erlebt werden. Gleichzeitig entsteht Raum für persönliche Gesprä-
che mit Herstellerinnen, Lieferantinnen, Branchenexpertinnen und Entscheiderinnen.

Mehr als eine Fachmesse

Mit der marke[ding] impulse wird das bewährte Messekonzept 2026 deutlich
erweitert. Neben der Messe prägen ein hochkarätiges Keynote-Programm, neue
Erlebnisbereiche, Networking und eine bewusst offene Atmosphäre den Tag im
Design Center Linz.

„Wir möchten, dass man die marke[ding] impulse nicht einfach nur besucht,
sondern erlebt. Natürlich stehen Produkte, haptische Werbung und visuelle
Kommunikation weiterhin im Zentrum. Gleichzeitig schaffen wir mit starken
Inhalten, Begegnungen und dem Festival-Charakter einen Rahmen, in dem
Inspiration ganz selbstverständlich passiert. Man soll am Abend mit neuen
Kontakten, neuen Ideen und vor allem richtig viel Energie nach Hause gehen“,
sagt Katharina Zettl, Head of Marketing der marke[ding].



Damit entwickelt sich die Veranstaltung zu einer Plattform, die Fachmesse,
Wissensvermittlung, Community und Festivalgedanken miteinander verbindet.

Sieben Keynotes mit starken Persönlichkeiten

Ein zentrales Element der marke[ding] impulse ist das kuratierte Speaker-
Programm. Auf der Bühne treffen unterschiedliche Perspektiven aus Digitalisierung,
künstlicher Intelligenz, Markenführung, Brand Experience, Kreativität und
Unternehmertum aufeinander.

Den Auftakt macht Roland Eisenbrand, Chefredakteur von OMR, mit seiner Keynote
„State of the Internet 2026“. Er wirft einen Blick auf jene digitalen Entwicklungen,
Plattformen und Trends, die Marketing und Kommunikation aktuell verändern.

Gerhard Kürner, Entrepreneur und CEO von 506.ai, beschäftigt sich unter dem Titel
„Work after AI“ mit einer der zentralen Fragen unserer Zeit: Wie verändert künstliche
Intelligenz unsere Arbeitswelt und was bedeutet das für Unternehmen, Führung und
Organisation?

Mit Marina Hörmanseder steht eine der bekanntesten österreichischen
Designerinnen und Unternehmerinnen auf der Bühne. Sie gibt Einblicke in
Markenaufbau, Kreativität und ihren außergewöhnlichen unternehmerischen Weg
.

Olaf G. Hartmann vom Multisense Institut widmet sich in „Markenkraft durch
Brand Experience“ der Frage, wie Marken durch multisensorische Erlebnisse stärker,
relevanter und erinnerbarer werden.

Mag. Julia Hrabal, Marketing & Innovation bei Manner, zeigt, wie es einer
österreichischen Traditionsmarke gelingt, über Generationen hinweg relevant zu
bleiben und echte Markenliebe zu erzeugen.

Irmgard und Ferdinand Querfeld von Landtmann’s Original Manufaktur sprechen
über das Zusammenspiel von Tradition, Innovation und Generationen in einem
erfolgreichen Familienunternehmen.

Den Abschluss des Keynote-Programms gestaltet Michael John, Founder & CEO
von LOOP, mit „How AI Changes Everything Except Taste“ und der Frage, welche
Rolle menschliche Kreativität, Urteilskraft und Geschmack in einer zunehmend von
künstlicher Intelligenz geprägten Kommunikationswelt spielen.



Gemeinsam stärker: Partner aus Wirtschaft, Medien und
Kommunikation

Getragen wird die marke[ding] impulse nicht nur von einem erweiterten Kreis aus
vier Trägeragenturen, sondern auch von starken Kooperations- und
Medienpartnern.

Zu den Partnern zählen unter anderem das Netzwerk Werbung der Fachgruppe
Werbung und Marktkommunikation der WKO Oberösterreich, die Kronen Zeitung
und CHEFINFO. Gemeinsam tragen sie dazu bei, unterschiedliche Teile der
oberösterreichischen Wirtschafts-, Marketing- und Kreativszene miteinander zu
verbinden und der Veranstaltung zusätzliche Reichweite und neue Zielgruppen zu
eröffnen.

Eine besondere Kooperation besteht mit der Fachgruppe Werbung und
Marktkommunikation und dem Netzwerk Werbung. Im Mittelpunkt steht dabei
insbesondere das Keynote- und Impulsprogramm mit aktuellen Themen rund um
Markenführung, Digitalisierung, künstliche Intelligenz, Innovation und
Transformation.

„Mit der marke[ding] impulse gehen wir den nächsten konsequenten Schritt in
der Entwicklung der marke[ding]. Wir wollen nicht einfach eine bestehende
Messe größer machen, sondern ihren Mehrwert erweitern. Haptische Werbung
und visuelle Kommunikation bilden weiterhin unsere starke Basis. Rundherum
schaffen wir ein Format, das Wissen, persönliche Begegnung und neue
Perspektiven zusammenbringt. Dass uns dabei starke Partner aus Wirtschaft,
Medien und der regionalen Kreativszene begleiten, zeigt, dass wir mit diesem
Konzept einen Nerv treffen“, erklärt Martin Zettl, CEO der marke[ding].

Festival-Charakter statt klassischem Messetag

Auch abseits der Messestände und der Bühne soll die marke[ding] impulse
überraschen. Erlebnisbereiche, Entertainment, kulinarische Angebote und Raum für
ungezwungenen Austausch sorgen dafür, dass sich der Tag bewusst von einem
klassischen Messebesuch unterscheidet.

Im Mittelpunkt steht dabei immer die persönliche Begegnung. Zwischen
Fachgesprächen, Keynotes und neuen Produkten entstehen jene spontanen
Gespräche und Kontakte, die sich digital kaum ersetzen lassen.



Und auch mit dem offiziellen Messeschluss ist der Tag noch nicht vorbei: 
Bei marke[ding] connect wird ab 17:00 Uhr weitergenetzwerkt. Das After-Work-
Format schafft in entspannter Atmosphäre Raum, um neue Kontakte zu vertiefen,
Gedanken aus den Keynotes weiterzuführen und den Messetag gemeinsam
ausklingen zu lassen.

So soll am 1. Oktober im Design Center Linz ein Format entstehen, das Fachmesse,
Think Tank, Community und Festival zusammenbringt.

Kostenloses Ticket für B2B-Fachbesucher*innen

Die marke[ding] impulse richtet sich an B2B-Fachbesucher*innen aus Industrie,
Handel, Gewerbe, Marketing, Einkauf, Kommunikation und der Kreativwirtschaft.
Der Besuch der Veranstaltung ist nach vorheriger Online-Registrierung kostenlos.

marke[ding] impulse 
Donnerstag, 1. Oktober 2026
9:00 bis 17:00 Uhr
Design Center Linz

Kostenlose B2B-Tickets und weitere Informationen: www.markeding-impulse.com

Über die marke[ding]

Die marke[ding] hat sich in den letzten 20 Jahren zur führenden österreichischen
Fachmesse für haptische Werbung, Merch und visuelle Kommunikation entwickelt.
Mit Veranstaltungen in Wien und Linz bringt sie Anbieter, Agenturen und
Entscheider*innen aus Marketing, Kommunikation, Einkauf, Industrie und Handel
zusammen. Mit der marke[ding] impulse wird das etablierte Messeformat um
Keynotes, neue Networkingformate und einen stärkeren Erlebnischarakter erweitert.

Pressekontakt:

marke[ding] e.U., Katharina Zettl
Sengerstraße 30, 4600 Wels
T +43 664 88785085
katharina.zettl@markeding.at

http://www.markeding-impulse.com/
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